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Schriftlicher Bericht 

des Außenhandelsausschusses 
(17. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung eingebrachten Entwurf eines 
Zolltarifgesetzes und des Deutschen Zolltarifs 1961 

— Drucksache 2220 — 


A. Bericht des Abgeordneten Dr. Löhr 


I. Zum Entwurf eines Zolltarifgesetzes 

Der Außenhandelsausschuß hat in seiner Sitzung 
am 2. Dezember 1960 den Entwurf eines Zolltarif- 
gesetzes und des Deutschen Zolltarifs 1961 — Druck- 
sache 2220 — eingehend erörtert und die aus dem 
nachstehenden Antrag ersichtlichen Änderungen 
zur Regierungsvorlage beschlossen. Die Beschluß- 
fassung berücksichtigte eine Anregung des Bundes- 
rates bezüglich der Biersteuer {§ 4 Abs. 3 des Ge- 
setzes) und einen Vorschlag des Ausschusses für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten hinsichtlich 
der Beteiligung der parlamentarischen Körperschaf- 
ten (§ 2 Satz 1). 

IL Zum Entwurf des Deutschen Zolltarifs 1961 

Der Ausschuß hat weiterhin den aus dem Antrag 
des Ausschusses ersichtlichen Änderungen zum Ent- 
wurf des Deutschen Zolltarifs 1961 zugestimmt. 

Für die einzelnen Änderungen war maßgebend: 

1. Zu den Tarif nr. 03.02 - B und 18.05 

Die Änderungen beruhen auf einem Beschluß des 
Minsterrats der EWG vom 3. und 4. Dezember 1958, 
dem die Bundesrepublik entspricht. 

2. Zu den Tarifnr. 07.01 - D - II - a - 2 und 22.09 - B 

Es handelt sich um die Berichtigung von Druck- 
fehlern. 

3. Zu Tarifnr. 25.01 

Die Änderung entspricht der Stellungnahme des 
Bundesrates, der sich der mitbeteiligte Ausschuß für 


Ernährung, Landwirtschaft und Forsten und der 
federführende Außenhandelsausschuß angeschlossen 
haben. 

4 Zu den Tarifnr. 47.01 - B - III - b, 51.01 -A und B 
und 76.01 

Die Änderungen wurden vom Außenhandelsaus- 
schuß angeregt. Sie entsprechen wirtschaftlichen 
Notwendigkeiten. 

5. Zu Kapitel 48 „Zusätzliche Vorschriften" und 
Tarifnr. 48.01 

Die Änderungen beruhen auf nachträglichen Än- 
derungen des Gemeinsamen Zolltarifs der EWG, 
die in den Deutschen Zolltarif 1961 aufzunehmen 
sind. 

6 Zu Tarifnr. 85.25 - B - II 

Die Änderung beruht auf der Stellungnahme des 
Bundesrates, der sich der Außenhandelsausschuß 
angeschlossen hat. 

III. Zur Dringlichkeit der Verabschiedung 

Dem Wunsche des Ausschusses für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten, die zweite und dritte 
Beratung im Bundestag erst nach dem 10. Dezem- 
ber 1960 vorzusehen, konnte im Hinblick auf die 
dann eintretenden Schwierigkeiten, insbesondere 
weil der Druck der Zolltarife 17 Tage in Anspruch 
nimmt, leider nicht entsprochen werden, da sonst 
die Verkündung vor dem 1. Januar 1961 nicht vor- 
genommen werden kann. 


Bonn, den 2. Dezember 1960 

Dr. Löhr 

Berichterstatter 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb; Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

1. den Entwurf eines Zolltarifgesetzes — Drucksache 2220 — mit der Maßgabe, daß 

a) in § 2 Satz 1 nach dem Wort „ermächtigt,“ die Worte „nachdem dem Bundesrat Gelegenheit zur 
Stellungnahme binnen zwei Wochen gegeben worden ist, mit Zustimmung des Bundestages“, 

b) in § 4 Abs. 3 nach dem Wort „Durchführungsverordnungen“ die Worte „(ausgenommen das Bier- 
steuergesetz und die dazu erlassenen Durchführungsverordnungen)“ 

eingefügt werden, im übrigen unverändert nach der Vorlage anzunehmen; 


2. den Entwurf des Deutschen Zolltarifs 1961 mit der Maßgabe der folgenden Änderungen: 

a) In der Tarifnr. 03.02 - B (Fische, geräuchert) wird in Spalte 4 der Außen-Zollsatz „18“ geändert in 

„16“. 

b) In der Tarifnr. 07.01 - D - II - a - 2 wird in der Spalte 3 der Binnen-Zollsatz „14“ geändert in „ 12 “. 

c) In der Tarifnr. 18.05 (Kakaopulver usw.) wird in der Spalte 4 der Außen-Zollsatz „27,4“ geändert 
in „27“. 


d) In der Tarifnr, 22.09 - B werden in der Spalte 4 die Worte „für 100 1“ geändert in „je Grad/100 1“, 

e) In der Tarifnr. 25.01 (Steinsalz, Siedesalz usw.) werden in Spalte 4 die Außen-Zollsätze für die 


nachstehend genannten Waren wie folgt festgesetzt: 

Zollsatz 

für 

1000 kg 

„A - Steinsalz, Siedesalz, Seesalz, präpariertes Speisesalz: DM 

I - zur chemischen Umwandlung (Spaltung in Na und CI) zum Her- 
stellen anderer Erzeugnisse unter Zollsicherung 3,35 

II - vergällt oder zu anderen industriellen Zwecken (ausgenommen 
das Haltbarmachen oder Zubereiten von Lebensmitteln) unter 
Zollsicherung 16,80 

III - andere 53,75 

B - reines Natriumchlorid 53,75 


Zollsatz 


C - Salzsole; Meerwasser: Wertes 

I - Salzsole 14,7" 


f) In der Tarifnr. 47.01 erhält der Absatz B - 111 - b folgende Fassung: 


„b - anderer, unter Zollsicherung; 



1 - Sulfat- oder Natronzellstoff 

frei*) 

frei 

2 - anderer: 



a - aus Nadelholz 

1 frei j 

1 

frei 

b - anderer 

2,5 ; 

2,8“ 


g) In den „Zusätzlichen Vorschriften“ zu Kapitel 48 (Papier und Pappe usw.) treten folgende Änderun- 
gen ein: 

aa) Inder „Zusätzlichen Vorschrift 1“ wird in der vorletzten Zeile vor den Worten „periodischen 
Druckschriften“ eingefügt „anderen“. 

bb) In der „Zusätzlichen Vorschrift 2“ werden in der vorletzten Zeile die Worte „Zeitungen und" 
gestrichen. 

h) In der Tarifnr. 48.01 (Maschinenpapier und Maschinenpappe usw.) treten in Spalte 2 (Warenbezeich- 
nung) folgende Änderungen ein: 

aa) In Absatz A wird vor den Worten „periodische Druckschriften“ eingefügt „andere“, 
bb) In Absatz E-I werden die Worte „Zeitungen and" gestrichen. 
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i) In der Tarifnr. 51.01 erhalten die Absätze A und B folgende Fassung: 


„A- synthetische Spinnfäden: 



I - ungezwirnt 

10,5 

15 

II - gezwirnt: 



a - einmal gezwirnt 

10,5 

15 

b - mehrmals gezwirnt 

10,5 

15 

B - künstliche Spinnfäden: 



I - aus Spinnmasse mit Lufteinschlüssen 

frei 

3,6 

II - andere: 



a - ungezwirnt 

7 

10,6 

b - gezwirnt: 



1 - einmal gezwirnt 

7 

10,6 

2 - mehrmals gezwirnt 

8 

12" 


k) In der Tarifnr. 76.01 (Rohaluminium usw.) wild am Schluß folgende Anmerkung angefügt: 


„A nmerkung zu Tarifnr. 76.01 

Rohaliiminium des Absatzes A, das von inländischen Aluminiumoxydherstellern 
als Gegenlieferung für eine mindestens 4V2fache als von ihnen ausgeführt nach- 
gewiesene Menge Aluminiumoxyd inländischer Herstellung eingeführt wird, bis 
zu einer Gesamtmenge von 9500 t im Kalenderjahr 

Die Zollfreiheit im Rahmen des Zollkontingents wird nur solchen Aluminium- 
oxydherstellern gewährt, die in der Bundesrepublik Deutschland weder eine 
eigene Elektrolyse-Anlage haben noch durch eine Vereinigung von Unternehmen 
mit einer Elektrolyse-Anlage in der Bundesrepublik Deutschland verbunden sind. 

Die Abfertigung ist nur bei den vom Bundesminister der Finanzen zu bestim- 
menden Zollstellen zulässig." 


frei 


frei 


1) In der Tarifnr. 85.25 (Isolatoren usw.) wird in Absatz B - II in Spalte 3 der Binnen-Zollsatz „frei" 
geändert in „4,5",, 


im übrigen unverändert nach der Vorlage ") anzunehmen. 


Bonn, den 2. Dezember 1960 


Der Außenhandelsausschuß 
Dr. Serres Dr. Löhr 

Vorsitzender Berichterstatter 


•) Der Deutsche Zolltarif 1961 ist als Sonderdruck mit Drucksache 2220 verteilt worden. 
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